
Danke für die zahlreichen Rückmeldungen auf unsere 
letzten Rundbriefe. Viele Menschen bezeichnen sich als 
lebendige Bausteine unseres Klosters. Und es ist schön, 
was in den letzten 30 Jahren an Zugehörigkeit, an Un-
terstützung und Mithilfe, an Gebetsverbundenheit und 
dankbarem Leben gewachsen ist. All das ist ein großer 
Segen für uns alle hier im Europakloster Gut Aich.

Die Vision, die uns schon über 30 Jahre trägt, ist gemein-
sam an einem offenen Haus Europas mitzubauen und 
einen ganz konkreten Beitrag für ein friedliches Mitein-
ander auf dieser Welt zu leisten. 
Aber wie sehr hat sich die Welt in den letzten 30 Jah-
ren verändert. Der Krieg ist nach Europa zurückgekehrt.  
Und auch der Krieg im Nahen Osten hat mit unserer 
europäischen Geschichte eines jahrhundertelangen Anti-
semitismus, der im schrecklichsten Genozid aller Zeiten, 
dem Holocaust, gipfelte, zu tun.  Umso mehr müssen wir 
nach Wegen des Friedens suchen und sie auch gehen. 
Was können wir tun? Unser Kloster will ein Einübungs-
ort für den Frieden im Kleinen wie im Großen sein. 

3. Rundbrief  2023

Liebe Freund*innen 
und Förder*innen 
unseres Klosters!

Unser Kloster will ein Einübungsort für den Frieden im Kleinen wie im Großen sein. 

Friedensgebet
Europakloster Gut Aich

Allmächtiger, gütiger und barmherziger Gott,

mit allen Menschen guten Willens bitten wir

um den Frieden in dieser Welt.

Rühre Du die Herzen der Menschen an 

und gib uns Gedanken des Friedens und der Versöhnung.

Erfülle Du die Menschen mit Ehrfurcht 

vor dem Leben eines jeden Einzelnen, 

vor dem Leben aller Völker, Religionen und Nationen 

und vor dem Geschenk der Schöpfung.

Gib, dass der Wille zum Frieden 

den Hass überwindet 

und Rache der Versöhnung weicht.

Lass die Menschen erfahren, 

dass sie alle Deine Kinder

 und Geschwister sind, 

denen Du Deine Liebe schenkst.

Und lass uns selbst in dieser Liebe leben.

Gütiger Gott, mach‘ mich und alle Menschen

zum Werkzeug Deines Friedens!
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Wir wünschen Ihnen eine schöne, friedvolle 
Adventzeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest!
Für die Benediktiner von Gut Aich, gez. Br. Thomas Hessler OSB
Für den Förderverein Europakloster Gut Aich, gez. Thomas Leinwather
Für den Förderverein Europakloster e.V. München, gez. Alexander König

Sa, 2. Dezember 2023 17.30 Vesper mit Adventkranzweihe
 21.00  Vigilfeier
So, 3. Dezember 2023 9.00 1. Adventgottesdienst
  Familiengottesdienst mit Kasperltheater
Fr, 8. Dezember 2023  9.00 Festgottesdienst zum Fest Maria Empfängnis
  mit Weihbischof Wolfgang Bischof, Erzdiözese München-Freising
  Musikalische Gestaltung: Braunauer Dreigesang
Sa, 9. Dezember 2023  19.00 Adventwanderung auf den Falkenstein mit Vigilfeier
  Treffpunkt beim Kloster mit festem Schuhwerk, Laternen und 
  wetterfester Kleidung. Bei Schlechtwetter entfällt die Wanderung,  
  stattdessen ist um 21.00 Uhr die Vigilfeier in der Klosterkirche.
So, 10. Dezember 2023  9.00 2. Adventgottesdienst    
Sa, 16. Dezember 2023 21.00 Vigilfeier
So, 17. Dezember 2023 9.00 3. Adventgottesdienst
                 Segnung für die Kranken nach dem Gottesdienst
Sa, 23. Dezember 2023   21.00 Vigilfeier

So, 24. Dezember 2023 Heiliger Abend 
 9.00 4. Adventgottesdienst
 17.00 Erste Vesper von Weihnachten
 21.00 Vigilfeier
 22.00 Christmette
Mo, 25. Dezember 2023                          Hochfest der Geburt des Herrn
                                                   9.00     Festgottesdienst (Hirtenamt)
                                                17.30     Zweite Vesper von Weihnachten
Di, 26. Dezember 2023 Hl. Stephanus
 9.00 Weihnachtlicher Familiengottesdienst mit Segnung der Familien
Mi, 27. Dezember 2023 Fest des Hl. Johannes, Apostel und Evangelist  
 17.30 Gottesdienst mit Weinsegnung

Sa, 30. Dezember 2023   21.00 Vigilfeier
So, 31. Dezember 2023 Hl. Papst Silvester 
 17.30 Abendgebet
 21.00 Vigilfeier
 21.45  Meditative Nachtwanderung zum Jahresschluss
  Festes Schuhwerk – Laternen – wetterfeste Kleidung!
  23.15 bis 24.00 Stille Meditationszeit zum Jahreswechsel – Segen
Mo, 1. Jänner 2024 Hochfest der Gottesmutter Maria
 9.00  Festlicher Neujahrsgottesdienst

Fr, 5. Jänner 2024   17.30  Vesper mit Segnung von Wasser, Salz, Weihrauch, Kreiden
Sa, 6. Jänner 2024   9.00 Gottesdienst zum Hochfest Erscheinung des Herrn
  gemeinsam mit den Sternsingern
So, 7. Jänner 2024 9.00 Gottesdienst zum Fest der Taufe des Herrn

„Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele“

„Der Herr wird kommen, um die Welt zu erlösen“

„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit!“

„Tauet ihr Himmel von oben“



Die Adventzeit - eine Einladung langsamer 
zu gehen und das Wesentliche zu suchen. 

Triennalwoche der zeitlichen Benediktiner-
Professe mit Humor, Tiefgang und Wallfahrt.

Br. Thomas Hessler und die Oberin 
der Marienschwestern, Sr. Michaela Pfeiffer 

Sich Zeit nehmen im äußere Kreuzgang - 
zum Schauen und Innehalten

Das Friedensgebet finden Sie auf unserer 
Homepage: www.europakloster.com

Frieden ist nur möglich, wo ein Raum für die Freiheit ge-
schaffen wird und gegeben ist.
Im Kloster steht der Kreuzgang für diesen Frei(en)Raum. 
Er liegt in der Mitte des Klosters und symbolisiert die 
Mitte eines friedlichen Miteinander.  Frei-Raum schaffen 
in unserem völlig überfrachteten und überfüllten Alltags-
leben. Dazu braucht es Zeiten der Stille, der Achtsamkeit 
und der Dankbarkeitspraxis, Fasten und Schweigen, Ge-
bet und Meditation. Es braucht eine spirituelle Alltags-
praxis. Unser Kloster ist ein Ort, wo wir das tagtäglich 
einüben und sehr herzlich dazu einladen, es auch mit uns 
zu tun. Jeden Tag um 11.30 Uhr kommen wir Mönche zur 
Mittagsmeditation zusammen. Abschließend beten wir 
gemeinsam das Friedensgebet. Egal, ob Sie physisch 
anwesend sein können oder nicht, beten Sie mit uns um 
12.00 Uhr unser Friedensgebet!

Aus dieser Erfahrung des „Freisein neu“ und einem „Frei-
sein für“ gelingt es, Wege der Versöhnung, der Verge-
bung und des Ausgleichs zu gehen. Wege, die zu einem 
friedlichen Miteinander führen. Freiräume zu schaffen ist 
das Eine, damit alle in Frieden leben können, Gerechtig-
keit ist das Andere. „Gerechtigkeit und Frieden küssen 
sich ...“ heißt es in einem biblischen Psalmentext. Damit 
der Friede im gelebten Alltag kein „fauler Kompromiss“ 
ist, braucht es einen klaren Blick auf Ungerechtigkeit und 
Missachtung.

Vieles ist noch zu tun in Kirche und Gesellschaft, damit 
ein gleichwürdiges, gleichwertiges Leben aller Menschen 
hier in Österreich, Europa und auf der ganzen Welt mög-
lich ist. 
Deshalb haben wir in unserem Kloster in den letzten 
dreißig Jahren Arbeitsplätze geschaffen, an denen ver-
sucht wird, gleichwürdig und auf Augenhöhe zu leben. 
Viele engagieren sich auch ehrenamtlich in diesen Be-
reichen und bauen mit uns Mönchen und unseren haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen an einem ganz konkreten 
Haus des Friedens und der Gerechtigkeit mit. 

Advent und Weihnachten kann zu einem Frei-Raum wer-
den, wenn ich mich der Bewegung der Natur anvertraue 
und nicht mitmache am „Event!“ Es ist eine Zeit, in der  

tet dein Gehen und dein Kommen von nun an bis in Ewig-
keit.“ In einer Zeit so vieler und unterschiedlicher Krisen 
und Erschütterungen in Kirche, Welt und Gesellschaft 
können wir dazu neigen, den Kopf hängen zu lassen und 
zu verzagen. Genau dann braucht man jemanden, der 
zu einem sagt: „Kopf hoch! Probiere mal mit Zuversicht 
und Vertrauen nach vorne zu schauen – entgegen allen 
Bedenken und Grübeleien!“ - „Kopf hoch!“ bedeutet mit 
Psalm 121: „Ich erhebe meine Augen zu den Bergen.“ 
Berge stehen für das Ewige und Beständige. Berggipfel 
sind Orte, wo sich Himmel und Erde berühren, darum 
auch die Gipfelkreuze, welche die Beziehung zwischen 
Gott und den Menschen darstellen und uns daran erin-
nern, dass wir durch Gottes Sohn, Jesus Christus erlöst 
sind. Berge sind Orte der Gottesbegegnung. Viele Men-
schen zieht es nach wie vor in die Berge. Diese vermitteln 
ein Gefühl von Freiheit. All das, was unten in den Tälern 
liegt, die Sorgen, die Nöte und Probleme, werden plötz-
lich winzig klein und der Blick weitet sich, richtet sich auf 
zum Himmel, zum ewigen Gott, der unser aller Ziel ist.
Br. Benedikt Maria Hödlmoser OSB

Die Juniores der österreichischen Benediktinerkongre-
gation haben sich in ihrer Triennalwoche dieses Jahr bei 
uns im Europakloster Gut Aich zu Weiterbildung, geist-
lichem Austausch und Vertiefung des benediktinischen 
Lebens getroffen.
Mit Humor, Tiefgang und Offenheit begleiteten Bruder 
Benedikt Hödlmoser aus dem Europakloster Gut Aich, 
Pater Alfred aus St. Lambrecht und Pater Alois aus Melk 
diese Woche zu den Themen „Identität und Namen“, „Be-
ziehungen und Sexualität“ und „Krisen als Chance“.
Mit dem Begriff „Klösterlicher Lebenswandel“ - „Con-
versatio Morum“ wurde ein bedeutendes Thema aufge-
griffen. P. Johannes Pausch erzählte von seinen reichen 
therapeutischen Erfahrungen zur „conversatio morum“. 
Abt Petrus aus Seitenstetten begleitete bei Sonnenschein 
die Fußwallfahrt über den Falkenstein nach St. Wolfgang. 
Dabei motivierte er in seiner Predigt zu liebenswerter 
Menschlichkeit in den Gemeinschaften.

Gedanken und Foto von Br. Benedikt: „Kopf hoch!“ bedeutet mit Psalm 121:                „Ich erhebe meine Augen zu den Bergen.“ 

Für Br. Benedikt Maria Hödlmoser OSB 
sind die Berge Orte der Gottesbegegnung

sich auch der Ausgleich leben kann, 
damit das Zuviel, in dem wir hier le-
ben, wieder in ein gutes Maß kommt. 

So wünschen wir Mönche von Gut 
Aich eine Advent- und Weihnachts-
zeit, in der Sie ein Stück Freiraum in 
und um sich erfahren. 
Ein gesegnetes 2024er Jahr!

Herzlichst
Gottes Segen +

Br. Thomas Hessler OSB
Leiter Europakloster Gut Aich

In meinem Sommerurlaub, den ich in meinen früheren 
Wirkungsorten Mittersill und Neukirchen am Großvene-
diger im oberen Pinzgau verbrachte, war ich oft in den 
Bergen unterwegs und da kam mir Psalm 121 in den 
Sinn, wo es heißt: „Ich erhebe meine Augen zu den Ber-
gen: Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom 
HERRN, der Himmel und Erde erschaffen hat. Er lässt 
deinen Fuß nicht wanken; dein Hüter schlummert nicht 
ein. Der HERR ist dein Hüter, der HERR gibt dir Schatten 
zu deiner Rechten. Bei Tag wird dir die Sonne nicht scha-
den noch der Mond in der Nacht. Der HERR behütet dich 
vor allem Bösen, er behütet dein Leben. Der HERR behü-

BERGE ALS ORTE 
DER GOTTESBEGEGNUNG

TRIENNALWOCHE DER ZEITLICHEN 
BENEDIKTINER-PROFESSE 



Br. Raphael Gratzer OSB beim Kirchweihfest 
am 29. Oktober 2023 in guter Gesellschaft  

Betriebsausflug in das Curhaus Bad Mühllacken: 
Sr. Johanna präsentiert das Kneippbecken

Alois Feichtenschlager ist im 
Europakloster Gut Aich für 

den Vertrieb zuständig

Gedanken von Alois 
Feichtenschlager, Mit-
arbeiter und Nachbar: 
„Die Geschichte des Eu-
ropaklosters Gut Aich ist 
für mich als Mitarbeiter 
und als Nachbar einma-
lig. Seit fast 20 Jahren 
begleitet mich das Kloster 
direkt oder indirekt. Ich kann 
mich noch gut an die Feierlichkeiten zur Klostererhebung 
erinnern und an den ersten Kontakt mit Pater Johannes 
Pausch als Therapeut. 
Die tägliche Meditationseinheit im Kloster um 11.30 Uhr 
ist ein fixer Bestandteil für mich. Vor fünf Jahren wur-
de ich angefragt, ob ich mir vorstellen könnte, die Post-
ition im Vertrieb des Klosters zu übernehmen. Damals 
war ich gesundheitlich sehr angeschlagen. Heute bin ich 
sehr dankbar für diese Möglichkeit. Ich freue mich, dass 
mir als Nachbar die Position anvertraut wurde. Nebenbe-
ruflich arbeite ich als Kinesiologe und verwende unsere 
Kräuterelixiere. Für mich gibt es nichts Vergleichbares 
am Markt!
Über die Jahre ist das Europakloster in seinen Struktu-
ren enorm gewachsen. Als Mitarbeiter und als Nachbar 
freue ich mich, in der weiteren Phase des Klosteraufbaus 
dabei sein zu können.“

STATEMENT
EUROPAKLOSTER GUT AICH 2030

Jeden ersten Sonntag 
im Monat wird im Euro-
pakloster Gut Aich ein 
Familiengottesdienst ge-
feiert. Klein und Groß, 
Jung und Alt, Kinder, Ju-
gendliche, Eltern, Groß-
eltern, Tanten, Onkeln, 
alle Menschen sind herzlich 
willkommen! Wir starten um 9.00 Uhr mit dem Gottes-
dienst in der Klosterkirche. An den unten angeführten  
Sonntagen findet nach der gemeinsamen Eucharistiefeier 
ein Kasperltheater im Klosterhof statt. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Termine Familiengottesdienste um 9.00 Uhr: 
Sonntag, 3. Dezember 2023, mit Kasperltheater
Dienstag, 26. Dezember 2023, mit Segnung der Familien, 
ohne Kasperltheater 
Samstag, 6. Jänner 2024 mit den Sternsingern, 
ohne Kasperltheater
Sonntag, 4. Februar 2024, mit Kasperltheater
Sonntag, 3. März 2024, mit Kasperltheater
Ostermontag, 1. April 2024, mit Kasperltheater und 
anschließendem Osternest suchen
Sonntag, 5. Mai 2024, mit Kasperltheater
Sonntag, 2. Juni 2024, mit Kasperltheater
Sonntag, 7. Juli 2024, mit Kasperltheater

Der letzte Anstieg zum Gasthaus 
Schlager Wirt im Pesenbachtal

RÜCKBLICK
Betriebsausflug
Am Freitag, 20. Oktober 
2023 haben Br. Thomas 
Hessler und Bernhard 
Pfusterer, wirtschaft-
licher Leiter, Mitarbei-
ter*innen zu einem Aus-
flug nach Oberösterreich 
eingeladen. In Bad 
Mühllacken befindet sich 

das Mutterhaus der Marienschwestern vom Karmel. Sie 
sind vor drei Jahren von Linz in das von ihnen geführte 
Curhaus gezogen. Oberin Sr. Michaela Pfeiffer beauftrag-
te die Kunstwerkstätten von Gut Aich mit der Neugestal-
tung der Kapelle. Br. Thomas führte durch die Kapelle, 
die eine Umsetzung der sieben Seelenräume von Teresa 
von Ávila darstellt. Sr. Johanna zeigte und erklärte die 
Therapieräume. Anschließend führte ein herbstlicher 
Weg entlang des Pesenbach und nach einer kleinen An-
steigung zum Gasthaus Schlagerwirt. Dort stärkte man 
sich bei „Knödel in der Rein“ und danach wurde wieder 
gemütlich mit dem Bus nach Haus gefahren.

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
FAMILIENGOTTESDIENST

Ein Kasperltheater nach dem 
Familiengottesdienst - das ist toll!

Langsam kündigt sich der Winter an - 
der erste Schnee am Schafberg

Unsere wertvollen Produkte aus dem Klosterhofladen 
haben wir für Sie liebevoll verpackt! Mit dem Kauf dieser 
handbemalten Geschenkbox schaffen Sie Perspektiven für 
Menschen mit physischer und psychischer Beeinträchtigung 
in fähigkeitsorientierter Arbeit, denn sinnvolle Beschäftigung 
ist eine Grundvoraussetzung für ein erfülltes Leben. 
Pro Box gehen € 2,50 an das Sozialnetzwerk Arcus!
Die weihnachtlichen Geschenkboxen erhalten Sie 
im Onlineshop und im Klosterhofladen. Gerne stellen 
wir Ihnen eine Geschenkbox nach ihren Wünschen
 zusammen! Unser Mitarbeiter Alois Feichtenschlager freut 
sich auf Ihre Bestellung: Tel +43 676 8746 6639 oder
per Mail alois.feichtenschlager@europakloster.com

Eine Geschenkidee für Weihnachten - liebevoll bemalte Geschenkboxen 

Kaisersalz (aus dem 
Salzkammergut),

Himmelsküsse mit 
Walnüssen und

Mandeln in Honig, 
Marillenmarmelade,
Blütenteemischung 

Paradiesgarten und mit 
dem Klosterkräuterlikör 

Magensonne.
Viel Freude beim sinnvollen Schenken!

Geschenkbox „Gruß aus dem Paradies“

DANKE FÜR DIE SPENDE

TRAURIG NEHMEN WIR ABSCHIED

 † Andrea Aigner

Die ehemalige Musik-
lehrerin und Leiterin des 
Stadtchores Liedertafel 
in Vöcklabruck, Frau An-
drea Aigner, wurde am 
23. August 2023 nach 
einer langen und schwe-
ren Krankheit zu Gott 

gerufen. Andrea nahm regelmäßig an den Gottesdienst- 
und Gebetszeiten des Klosters teil, spielte mit großer 
Begabung und Feingefühl an der Kirchenorgel und war 
auch in der Gold- und Silberschmiede anzutreffen. Für 
Bruder Benedikt Maria hat sie anlässlich seiner Feierli-
chen Profess eine edle und zierliche Hostienpatene an-
gefertigt. Über den Tod hinaus sind wir Andrea für ihr 
wertvolles Dasein dankbar und stets verbunden im Wis-
sen, dass dort, wo Güte und Liebe wohnen, der lebendige 
Gott anzutreffen ist.

WIR FREUEN UNS ÜBER NACHWUCHS
Herzlich willkomen Luna Zoe
Unsere Physiotherapeutin Stella Forstenlechner hat am 

28. September 2023 um 
16.52 Uhr ein Mädchen 
zur Welt gebracht. Luna 
Zoe war bei der Geburt 
52 cm lang und 3,370 kg 
schwer. Wir wünschen 
den Eltern viel Freude 
und Gottes Segen!Luna Zoe, am Bild elf Tage alt.

Firmung Pfingsten 2024
Am Pfingstsonntag, den 19. Mai 2024 um 9.00 Uhr wird 
im Europakloster Gut Aich wieder das Firmsakrament 
gespendet. Wir bitten alle Interessierten, sich bei uns zu 
melden. Aus Platzgründen können wir max. zehn Jugend-
liche firmen. Der Vorbereitungsunterricht zur Firmung 
sollte in der Heimatpfarre besucht werden. Die Anmel-
dung erfolgt über das Sekretariat bei Frau Iris Feitzinger 
per Mail an gutaich@europakloster.com 

TERMINE

Einladung zur Generalversammlung des 
österreichischen Fördervereins
Wir laden alle Mitglieder zur Generalversammlung des 
österreichischen Fördervereins am 17. Februar 2024 um 
14.00 Uhr ins Europakloster Gut Aich ein. 
Tagesordnungspunkte: 1) Begrüßung durch den ersten 
Vorsitzenden 2) Bericht aus dem Kloster 3) Bericht der 
Kassierin und Bericht Rechnungsprüfer 4) Entlastung 
des Vorstands und der Kassierin 5) Allfälliges.

Abend der Klosterheilkunde
Prof. Reinhard Haller hält am 
16. Februar 2024 um 19.00 Uhr 
im Klosterhof einen Vortrag 
„Die Macht der Kränkung und 
Wertschätzung“. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung auf 
der www.klosterheilkunde.com. 
Wir freuen uns auf Sie!

Prof. Reinhard Haller ist am Freitag 16.2.2024 zu Gast im Kloster

Florian und Christian unter dem neuen Glasvordach

             Wir möchten uns ganz herzlich beim „Verein Euro-
päische Klosterheilkunde“ für die großzügige Spende für den Bau eines Glasvordaches am 
Noreia Gartenhaus bedanken. Dort befindet sich das Forschungslabor der Klosterheilkun-
de im Europakloster Gut Aich.
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